
Frieztal tieml 
Distinguirte Moden in handgemachten 

Mätinet«-thizügeti. 
Männer, brecht ab von dein tiienren IHileiderliiindler oder Schneider in dreier Earson 

Sport den Eis-TM oder Flut-« l.lnrerichied, der in die Taiche von dem nein mit den feinen 

Preisen Jshr erhaltet einen ehrlichen Werth iiir Euer Geld wenn« Ihr Euren Frnnialtrw 

Anzug hier wählt. 

Mii.nner-Ostet-Kleidcr ——- die feinsten liandgeschneiderten 
Kleider die irgend Jemand zeigen kann. Alle die netten 2- nnd Z- 

Knopf-Style, in halblosen oder losen Rücken-Effekten Die Farben 
rangiren in den ausgewähltesten die es möglich ist zn zeigen. Ma- 
ieriale sind weiche Fabrikate und Wollenzenge. Jetzt zum Verkauf 

815,00, 817.50, 820.00, 822.50, 825.00 
Blaue Sergasnzäge — Mancher Mann halt feine iiiarderobe nrcln fnr vollstän- 

dig ohne einen zuverlässigen blauen vGerge- Anzug. Hier find sie. Ganzwollen Material, 

thatsächlich nicht bleichende Farben: Zier die neuesten Eis ist ein wahre-Z Traktament, sol- 

che zu finden zu 913.50, 81500 nnd s20.00. 

I 

OstersModeu tu neuen Hüteu 
Mae immer Eure Idee ader Geschmack ist in Feiihsahrshiiteik wit- werden demselben 

glänzend gerecht. Niemals besser, wirklich. Weiche Hüte in jeder neuen Mode und in allen 

populären Farben. Jhr bezahlt hier auch gerade etwas- wenigen A2.00, -2.-30, NUM. 

Dieselben sind site Männer fast unentbehrlich. Männer-Crascucne·Rö-tc’ Gemacht aus« echtein Prustln Ci«auenette, in 
einer sehr roszeu Auøwahh seine Mkteeiale, sind solche Röcke passend sur alle Jahreszeiten, 
leicht im ewicht und ivasserdicht auch wir zeian mächtige Etule zu 88.-30, -I0.00, 
BIL. Sls und 920.00. 

Schuhe! Schuhe! Schuhe! Schuhe! 
Jedes Paar Schuhe welche-:- tuit verkaufen hat eine Garantie dabei, Zufriedenheit zu 

geben: wir führen die Selz’ Rotsal Vlue nnd Crossett Auswahl nein neuen, seinen Schuhen 
in Schnur-, Knöps- und Bliicher-chiuitteii nnd foordgs in all· den neuesten Echattirungeu 
und die Liberty Bell KiiabemEchulschuhe stehen an der Ztiiue von iraeud welchem Ecbnl 
Schuh im Markt. Kommt tnid laßt Euch zeigen bei 

HEXTEIZ, dem stritt Ein-Preig«-Kleidethändlet. 
«- 

—-—- A 
—.-.— 

Tit Fluqtechnik ins frank Heer-. 
« 

xzc Armut ichs-Um Jept sur-n dek» 
fr.1:i·zöss.kx!-i.«.t Hnsnxsstsc — -&#39;s.1mg mits 
allem Nachzth gis syst-Den zu werden 
Am Sonnabend erschien. mir schon 
kurz gemeldet. dick Kriegxsinmsstcv 
an in Beggeiumg des Ums-Itawa 
jckretäks Sau-mit aus dem Flug-selb- 
von Villaconlmv. um die für das; 
keck befrikmntscn vier Wrigdtammkatej 
zu bekichtkgem Graf Laknbert fiibrjeJ 
die Insel-deckst in allen Ejnxcllsssiten 
vol-· ein Aufftiea wurde Ihrr-, in Akt-« 
betracht des heftigen Windes, nicht 
unternommen Der Kriegsmmistrk 
äußerte sich lklyr ,:nerlenncnd über die 
tadellofcs Konstruktion Der Fliezleth 
die demnächst erprobt und abgeliefert 
werden sollen. —-— Aul dem Lagcrlcls 
de von Eli-aloan wurden vck der vom 

Kriegsminåstek eingesetzten Kommis- 
sion, km deren Epitze Major Eftlenuc 
sicht, von dem Avjatiker Vomdcnborsy 
in Begleitung des Hauptmann-J Na-» 
biet Probe-flink mit den für das-»Herr- 
bestimmlen Farmangioeideckem lzcsi.z 
starkem Winde ausgeführt bei denenz 
die Flieget eine Nutzloft von 190 Li- 
kogmmm mitnehmen Die Flilge be- 
friedigt-w so daß die Kommission die 
Ware-te übernahm Major Eslienne 
traf mit dem Leiter der Antoinkttei 

DURCH-nie 
in die die Leutnqnts 

und Clxwenos eingetreten sind, 
andere Abmessungen um die Be- 

thelliqung von Offizieken an den 
Issqerkurlen möglichst zu beschleuni- 

cu. Uns »dem Lagerlelde von Cha- 
us hat lich wieder ein Unfall neig- 

XLQ Der russilche Flieget Elfimow 
Miste mit feinem qumanssweisdeckek 
III Mk Höhe von 15 Meter ab- 

MJMYF ishr-nd fein 
e mutigen ek- 

M — Die Damen ans nnd Koch 
« habt-II- W in Mus, 
-’ "» W mit Wissens bo- 

Leb-site Musiker qui-eben- 
Jn Balken-are ist Herr Eduacd Hei- 

mendahl nach längerem Leiden im 
Utet von 52 Jahren qeftvrbm Mit 
ihm ist einer der bedeutendsten deutsch- 
emeesemsschen Musiker dahingeschjes 
Ies. Un Besser ersten Neuges, ein 

w Mwlchreh ein trefflicher 
W, ein Musiker vom Scheitel 

schle. Seine Ochsenfde 
II- s Heimean schon mit sechs 

» made dann Schüler Wil- 
- derMGtåe Mitgift KGei- Ms« m e t wu tm- 

M in W unter ohn. 
.-»1MMMe-als ’fee 

Wie-s Qui-mitw- m 

Jahre 185253 Um sein«-»F- x nach 
Behiner nnd enifnluo Irrt eins 
reiche und virslscitigk musikalische 
Thätigkeit ais Dirigisnt. Obrer und 
Komponist Ein Tupbueåonfall 
sckwiiclitk den obnksdics nicht allzu 
kräftiaen Mann kehr. Ein-« längere 
Reise nach Europa bracht-« Besserung, 
aber keim- vollitiindiges Gesundheit 
Nun ist ihm disk Tod nach mehreer 
schweren Zi«1«icki.ilsschlä,zm. die ihn 
bisttoiiesu ris- Erlöiws qemordkssh 

Tel- »flkifxige« Student 

Das .jiol!cgjci«21uin.3c11", dass früher 
eitus Sirt Eiireniimiie Bis-is Fmizien war 

und mais meisten Ema-steht ieiik gm 
bekam, weil es weite-r keim- üblen 
Folgen hatte, iit drum-lage auch kein 
rechtes Vergnügen mehr-. Tie neueste 
Statistik von der Berliner Universi- 
tät vcsrrätb. daß wegen Unfleiß-s- 
das heißt wegen Nichte-mahnte einst 

Privatvorleiung, eine große Reihe 
von Studitewen gestrichen wurde-. 

Jndgefammt sind es 263 Konnt-»Hi- 
tpnem ein-.- außergkwöhxtlich große 
Zahl. Davon sind drei The-lagen- 
53 Juristen Mwieke Medizin- 
und nicht weniger als 154 Angehö- 
rige der philosophische-i Fakultät Un- 
ter diesen ,,fyitetnatifchen Seht-än- 
serns« sind zwar viele Auslönder, be- 
sonders Aussen, die auf ein Mangi- 
zrmniiß von einer Hochschule verzich- 
ten« können, aber es bleiben auch noch 
M faule Eingehorene übrig-. Die 
Damen- die sonst wegen ihres Flei- 
sef berühmt find, stellen auch ihr 
sontwgenix vierzehn von ihnen sind 
von der Aft- abseiM worden. S- 
peis-is Sinn bat man heute für die 
sit-edle cmistdeismmnelns 

Muldisi it der Dienst-let 
cui Si. Petetcbukg wird geschrie- 

ben: der östlichen Mongolei treibt 
nun chon seit XII-en ein sagen- 
umwobenet Rä awptmann mii 
einer vorzüglich orgemi irten Bande 

in einem folchen Umsange, 
daß sie neuerdings sogar zu diploma- 
tischen Verhandlungen geführt haben. 
Der Mön der Mondschukei hat 
stach Pecing ichs-ei, daß er mit den 
ihn m Manns stehenden Trup- 
pm Mai gegen diesande sei, weil 

»diese essender von dek russischen Re- 
qirung untersiützf würde Die kussi 
schen Blätter verwahan sich entschie- 
den gegen diese Unieksielluiig, doch 
wohl mit mit somalem Rechte. Der 
mongolische Schindekhaimei heißt 
W. Er hatte einen kleinen 

iseIcIiIieiiposien beneidet und bei ei 
m Konflikt mit chineien and Iwa- nees eiuiae erst-sen mdendeee 

immer verwundet m mußte Hunnen 
und gründete. kurz entschlossen« eine 
Räuberbqndes die io starken Zulaui 
fand. daß sie gegenwärtig den Unt- 
fanq eine-r kleinen Armee hat. Bei 
den Uebersällen wurden intniet nur 

Chineien ausgeraubt während Toch- 
tocho die Mongolen ioaiöttig schonte. 
To dies-e einen gewissen Haß gegen die 
Chinefen benen, weil sie in ihr Gebiet 
einwandern und sie zu tin-drängen 
suchen. findet Tochtocho von mogoti 
icher Seite alle mögtichs-Unterstützung- 
Er entging durch feine Kühnheit bis- 
her allen Nachstellnnnen der Chinetcki 
und hat sich bei ihnen einen weithin 
gefürchtet-en Nennen gemacht, während 
die Monat-ten ihn als eine Art Natis 
nothelden betrachten Er haust ztu 
Zeit in den unzuqänalichen Ktiiiten 
desChongam wo die Sinneer ihn nicht 
fassen können. und wenn die rufiiiche 
Reniefttng ibm mich nicht gerade hilft- 
fso scheint es dech, ais wolle sie ihm 
ans Rücksicht auf die Mengoten nicht 
an den Kragen gehen. Und so unter- 
nimmt denn Tochtocho förntiiche Feld- 
zügr. ptündert ganze Ortschaften und 
fett schon legendenhaite Schiffe aufge- 
häuft hoben 

s Mutter zuküetgewiesen. 
Nachdein sie zehn Jahre Im Lande 

gewesen wmx entschlosz sich Maria 
Guliim die Gattin des Schulmmchero 
Antonio Also-sie in Evemkeesu L J., 
ihre Mutter in der alten Oefmmh zu 
besuchen, und nahm ihre beiden Kin- 
der, die 7 Jahre alte Vim und den 
fünfjährigen Salwtxm mit sich. 
Kjiezlich kehrte die Familie aus dem 
Damij »«Iaotmina« zurück, obet 
die Landung sollte nicht so mich von 

statten gehen, denn die Aerzte konsta- 
tikten, daß die Frau mit Tracht-um 
behaftet sei, und die anuisition ver- 

sügte ihre, sowie der Kinder Davon-to- 
tion. Der Vater erschien dann und 
W, dass die Kinder in den Vet- 
einigteu Staaten geboren seien, wor- 

aus sie ihm ohneseäetes Wellqu 
wurden, aber Wassentuktheil 

die Frau blieb M Svsoei 
ollte ihre Wes-dun- m der »To- 

orwiua« stattfinden- qiee der Vertre- 
ter der italienischen seiellschsfl et- 

langte einen Aufschub und leite Oe- 
eusung gegen das Urtheil mä Wash- 
ington ein. Ja dem Mc wird ons- 

aeiühkt, daß die Iwu schon seit zehn 
Jahren hier lebt, ihr M biet sein 
Geschöst hat und ihre Mndek in Isme- 
eika gebeten sind-» Die Ieise noch 
Justie- wae, wie eingangs MAY 

..-.-·..——. —- 

bezwunde 
T—I-- A 

Milchter Drnckert 
En bar Jolir znrick war ich mol 

driwe in Manch Dschuiil. Takt is 
leller berielimt Switlchbärtssiiegelweg 
wo Jbr lchnbr lchiin dervtm geheerts 
heu. Mer lteigt unne am Berg iti 
die Cur nei owe nlem Berg is en 

mächtige ziiilcheim was eeiii bis iti 
d r Tap nulziegt Vnn dort gebt ev 
dann tnn d’r Berg rimi allfort wie- 
der lchloli abwärts Die Cars lable 
ganz bnn leltvert un in ebanten 
Stand landt mer wieder nieni lebme 
Plag, wo nier geltart bot. Es bot 
mir eigeleicht, daß lell mißt ebant en 
brächtiger Trivp lei, eniban im Sinn- 
mer lumnie viel dauled Menlche dort- 
hie un nennne en Reit iwer leller 
Switichbiick. So bin ich dann an die 
TicketsOllis bie un bab gelrogt. was 
es tolchte hat« lo en Trimi zu mache- 
Jch weeß nan net nieh lor lchiibr 
awer tell meen, d r Mann ot gelobt, 
en Dha er un en halwer ie ich ihni 
geiaht liab, lell wär zu viel, do bot er 
mir zur Aeiiier gewe: »Du bilcht d’r 
Doktrrl« Weil ich naii ten Voller bin, 
bot inich lelt ziierlcht en billel get-ol- 
lelt: dann awer hab ich gedenkt, es 
diit vernintlilich lo viel met-ne as wie: 
»des« is iinler Preis un wann Du lell 
net begabte will oder lannicht, dann 
besser bleiblcht dn binine." Enthan 
ich bal- es mir iioerlegt bin en biliel ableits gange und hab inki Weib el 
gezählt un dann niit schwerem Herze 
en Dlialer un linlzig Sent hiegelegtJ 
Ich niuli lage, es mir en lcheetier 
Trimi Es liot en billel geliilirlichi 
ausgegnett anier ich liab gedenki," 
wann die Annere leiii dorclilonixiie 
werd ich ali. Ich bin ab, inlcht botl 
mich nachher niei lchkk Geld nkgkkpth 
Wann ich do in letschter Zeit lo viel 
vini die ttieire Fleelchbreile les nn lsalil 
le itverall iin Land en Bonkott gestört 
hen daß le tee Fleelch nieli iichle 
welle, lo lang es net billiger werd lo 
muß ich olt an leller Ticketinann den- 
ke. Grad lo, wie er, lage ah all die 

lgroße Biitlcherlchaiis: »Du bilcht d’r 
Dotter-P Wer Fleelch eile will. rnnii 
ewe d’r Breis bezahle, was le bann- 
tvelle. Ich bät naii ganz gut lei kenne, 
ohne iwer letter Switlchbäck zu fahre, s 

;aiver ich war ewe mal dort. un lo« 
web es niir geblni hat des groß GeldI 

fzu lveiide bab ich s ewe doch gedlnr 
« 

: Julcht lo is es niit ein Fleelch Mer« 
kann wol leme ohne lell, ander wann 

smer es genielnit is, dann is es ver 

deilelt hart, es nlzngewe Un wann 

mer es jnlcht dreimal iii de Woch 
, kriegt. ltatis wie vorher lechsinol 
ibann eßt mer asde mehner un es 

. lumtnt ul s Alt raus Des mille die 

Butlcher gut genug Ei. erlchl gesch- 
r ter bot mir eener gelalit wie ich iin 
gefragt bab eb dr Breit bal nun- 

nergelie dat: »Na-mer? Ehnder mil! 
Seller Bonlott halt net aus awer 

unler Fleklch holt lich Do derlor hen 
mir die Eisbiinler Dauer die Falte- 

lzeit werd enilian net lo viel Fleelch 
j gelb-. Im bis there stimmt, merke die 

, Boylollcrg schun brian un denVreiH 
bezahlt-, nie-:- snik verlmmek« Jch hab 
grad gelteblt, ak- wann er mich aus« 
gelacht Im mich en Schofdlopp acht-esse 
bät All-er ich glallb, fell is- eimut die 
Sitiscl)fcl)en· Die große Kunst-keh- 
lchend bru, wie mer lo legt. des Heft 
in die Händ. Wer Flerfch esse will-«- 
un lell lot mer allemal bawe ——— muß 
ewe d&#39;I- Preis bezahlt-, un net julcln 
lot files-säh sundem ab lot Fisch, Vul- 
ler un Dier. Ich hab gelele, daß in 
die große Eiehäulet icll Sach viele 
Jahre lanq ufbehalte wette lau-I. Es 
verderbt net lo lang as es gefroke is, 
un wann des Tlcelch ungefähr net 

nich lo ganz lkilch lei lot dann werd 
es gehackt dichtia Peller, S,alz Sol 
betet un d’r Deiwel weeß was all 
neigelchnnlle un die leinlt Worlcht 
raus gemacht, was noch mclmet 
bringt, wie des Fleelch lelwert. Was 
kann do lo en Boykott auseichte? Es 
is julcht die Fkog wer es am länglte 
aushalle kann Sell is awer allemal 
It Kerl, was am melmlte Geld hol 
D k arm Deiwel muß eigen-e un be- 
zahle Viel Lelt meene des Gover- 
ment lot do ebbet dhun. So en ci- 
diel Wer is dann des Speerme 
ci, es len die Oeldläck. oder enihau 
le hen die eelcht Worts-nich W. 

ci is en billel arg allZveiL Ich 
Un en aller set-l un verlet- es beut 
spel net meh, daß et viel befle- werd: 
m allemal meen ich, das ee net 

sieh lang le fortschne kennt un ei 
instit W, we es in dem de 

Ieise Land en Wut Met 
schsm It alt Since-In hat ahe, 
Im kennt net alle Leid alle seit sum 
M dalie. DE Gier-n liebt nl, des 
Passe-Gleis Undcnnpeiltes 
M am entweicht as wie beim 
Mitw. Geschenk-hint- 
ein-ers dann packeltee un hag- 
Msz 

« 

Mk steh-wink- 
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seen-m bei 

EBCDIC st- Co. 

Wenn es dem Schweine, Hei dee’ 
allgemeinen hohen Wer·ihfchowttg, 
die ibin ziitdeil wird, herkäme, In- 
sprüche ciiif den Titel des Köniss der 
Thiere zu erbeben, Io braucht 
niemand vor Bewunderung auf den« 
Rücken zii i.iiieit. 

-- It 

In Preventiei ist weder Chtiiiit noch tr. 
« 

getid etwas erriet oder Widerwärti ei 
einsam-L Die e kleine-i kritisierten It l- 
tiriigstebietien wirken wie durch Zauber. 
Ja wenigen Stunden ist J te drohende cr- s 
täititng gehoben-. Im tset matt wie esse-dir 
Prevenitexe seit-seit den Kindern nnd ite he· 
den stets das Fieber teil-ei find ie tiiiizerfil billig. Eine große Søachtel — s Bewert- « 

—- 25 Gent-. Fragen sie Ihren spo » 

i stet. ti-. kennt sie, Beilauii durch Theo. 
Zesiert 

Auch m China thut matt Schritts 
zur Herstellung einer Volks-vertre- 
tuiig. Aber niiiii iibereiii sich nicht. 
Ein Blick auf die Volksvertreiuiiaeii 
iii Amerika laßt allerlei berechtigte 
Zweifel aufkommen 

-. 

i 

Wenn sehr Magen, dirs Herz oder die Nie- 
mi schwach find, machest Sie zum mindeste-i 
eii eri Versuch mit eine en III-Viert Dr. S ssss 
Reiter-risse In Max hii tieri- zebrt agea 
werde-i vie klieiuitate die riet-me We- 
nige cerits decken die Kosten. Und dieriii 
dei Trunk-« weiht-W die Oülfe II schnell 
toninii Tr. Sirup behandelt den Wagen 
iiietzt mit Diogen, noch Mem-lieu erbot Den 
oder diesem-n vke. Oboe-&#39;s stetiotative 
eht streckt nach des its-packen iuid versagen- 
ett Nerven. Jedes Organ hat ieiite eigene- 

toiitrolliererideii Reisen. und muri diese 
Reiveii rette-geri, darin thun ei sites die det- 
oon sbbäii igeii Or ane. Diese einfache 
aber sitt-le rege eri rt deutlich. Deshalb 
Dr. Specks- Iieiiotetive üperas is erioigs 
reich ist. Dreier Weis veranlasst Isothefer 
til-erstl. i in den Vorzug zu sehen. Sirt 
Verirrt-i wird iicheiiick überreichen Versen-it 
durch Theo. Jesierr 

Ein vielseitiger pers- 
Tseteltioe Sergennt Louis Wein- 

lhal von Oobolen ist auf der Fahrt 
nach Konsumer um einen Mann zu- 
riickzubnngen der dort verhaftet 
worden :it, nachdem die New Jet- 
ieyer Polizeibehörden lange Zeit nach 
ihm gefahndei link-en Der Verhaf- 
lete nennt lich »Emil Carl von Mül- 
ler«. Pulizeichei Hohes von Heba- 
lrn kii davon überzeugt« daß wenig- 
sten-J acht Anklage-n gegen Müller 
allein in Hudion Connty erhoben( werden, nnd zwar alle des gleichen» 
Gener nämlich drr Viganiie Herr; 
Hohes gab inne Ansicht dahin kund, 
dafz er glaube. von Müller habe imz 
Ganzen sicherlich 50 bis l50 Frauen 
geheirathet 

Das von Müller angewendete Ver- 
fahren soll sehr einfacher Natur ge- 
wesen fein Als ftattlicher. elegani 
auftretender Mann, hatte er regel- 
mäßig großen Erfolg bei dc. holden 
Weil-lichtem folmlb es ihm nur da- 
rauf ankam wirklich einen Erfolg zu 
erzielen. llnd das foll immer dann 
der Fall gewesen lein, wenn er fest- 
gestellt hatte, daf- das betreffende hol- 
de Welen nicht unbemittelt war. Dec( 
weiteren befolgte er mich die Taktil, 

flch nur an Frauen heranznmachem 
; von denen»er annehmen lonnte, dal- 
; sie nichts mehr fcheutem als einen öl- 
i fentlichen Standal hatte dann der 
i edle rr, der lich quå mit Vorliebe 
j »Hm vonder darben« genannt ha- 

ben ell, fein Opfer feit und das lie- 
I h e meins-n qui-nich is m ta- 

che, dann foll er regelmäßig verhaf- 
tet lein. 

"’·· Os— 

Ue» n Glälm eines Me- lim- 

MWIMBM dä- drei-s 

M .- s 

for-Ils- lsltuqe Verse-, unt set- l 
m u Kett dr. «- Mir-Xa XII-re stetel IMTeI 
Unden- Mts Cl- .Ikela«. i Cle 
lelsx Verlauft dsrq the-. ea. 

2tet Since Ctih 

stocoky, 
Vom Brand Edamek Käse 
Camembekt Käse 
Edeln-riß DeBtik Qäfe 
Nezel Reguefokt Käse 
Nkufelmiel Käse 
Museum-Geschmack Käse 
Sankan Chir- 
Gemüse s- Speise 
ReabbkusFieich « 

Sakdiueu, importiktk und einstim- 
schs 

mpokmtc Aufl-onus 
akiaikte Häriuge 

Jmpoktiktc Frankfnktet Wurst 
Fisch-Ballen 
Makkklku in Gelei- 
TusvsFifche in Tentam-Saan 

stumpfe Ablieferung 
nach ksqmr umm chejl du iscadt 

k» IT BETBUC 409 
Truhoml TM Indes-enden guts 

sk-— WI. VSIT HE- 

Dr. cscak Isl. Meyer 
Deutscher Zabnarzt 

Hippe Gebäude kyom L 109 

Rukxanmnx Fglhkplan 
RGUIE I Gksnd ngono, But 

Wanst-s- Jenaer 
cataha Helena 

F n OTH- ego Ifpacke· St osixF komm-:- 
- mä- 1 1. seit Uf- 
ff Ums Lu- T.! i« : 

no alle å2.i:&#39;-x nnd diss- LT 
TO pp Zisd Fe-? 

J « &#39;. « w s 2 «- 

kWIUIQ skehend 
Ju- H « å?:1—..«3:-.««Y-j( kostet-Ums Abs-W 
Js» Isss --sp:i mai IT W Wut-. 

ruscht countries 
«!L. Z: «. s«-,;- H- BUT-Hi z Zu UND-: 
Jso LJ ;«««1:Iug: lH :i.-.71Z:e 
»so zi« fes-J suche ZCZL ?- M Wes-· 

ruscht Monmqex 
.Iici. 717 u d .2-· Ins-me itscjst wssklsch va- 

IAIYU e· kskank 

sple gebeut-. 
Jzo M kapch .... 7 so Mai-g 
Mo Ihtchljch macht Sonntazsn IU 205 Mox 
.I.«o « Löst-cl- .. IUJY Hinchm 
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Wieder aufgemacht- 

Tcr berühmt-« »v--eiieinerie« Mann 
von i!I-’«Ii«in--IiI-, Wie- unsicher vor ius- 

geiiilIr 20 Jainen ans dsr frurm voi- 

Von Eins-letter nI d« Nähe von Mari- 
netiI-, gefunden wurde und nach einer 

» Aiisiixlliingdiom durch den Westen 
des Hauch vlnviicii virichwnnd iii 
michs misntiomäi Jn ieyicsi Woch 
! laimii un Veiielsi vim Fnrgo N.1’- 
in M nrincsne an, daß der veriieinertk 
Mann unter eigenartigen Umständen 

fdoki nahm«-den worden sei Das 
Volizeidevaeiemeni von Fnkgo ward-« 
eines Abends benachtichtiqt, das im 
Kellekmum Imier einem Pooiiaai die 
Leiche eines Mannes in eines Kiste 
liege Eine Untersuchung ergab, daß 

stieg der verfieinerte Mann sei, wel- 
cher nach seiner Auffindung vor tian 

iDr 20 Jahren in Inn Wisconsin 
Mundin und den olas ausge 
stellt wurde. Time-san von Nati- 

l neue erinnern sich des Er nisses der 

Iussindunqutbet verstein Leiche 
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ntm iiIUC ahnet siege Je e »Mi- s mit-Mutes » utsehiebsfsmettiäde s fis s ee gesittet Oeiiee als ese Iweanäv se a 

se- vin eeiII einnsiimue est-A unpieeisess sen-ideales LIAin- 
ieII iii Rast-end Sei-idem Gemm, 

se u. Is. iiIIs ietei ist- 
W sei sie eine-I III-deines elfen- sem Sie-I Ieise-geschenkt used-I 
Ieome tiefem Und ei »in- n ieis Oes- 

seekcnii hws syst-im W cum 


